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Öffnungszeiten & 
Erreichbarkeit des 
gemeindeamtes 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00, 
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

Erreichbarkeit 
von Bürgermeister 
Roman Sigmund
Do von 18.00 bis 19.30 Uhr 
(Sprechtag), nach Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt Haring-
see bzw. in dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 18 44 300
Email: buergermeister@haringsee.at

Erreichbarkeit von 
VizeBürgermeister 
Raimund Poitschek
Terminvereinbarung über das 
Gemeindeamt Haringsee bzw. in 
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 53 47 602

Erreichbarkeit 
von Ortsvorsteher 
Alfred Leberbauer
Terminvereinbarung über das 
Gemeindeamt Haringsee bzw. in 
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 94 49 343 oder
Mobil: +43 (0) 664 / 64 94 445

Erreichbarkeit 
von Ortsvorsteher 
Johann Steininger
Terminvereinbarung über das 
Gemeindeamt Haringsee bzw. in 
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 50 12 050
Email: h.steininger@aon.at
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Sehr geehrte Damen und 
Herren, Liebe Jugend! 

Seite des Bürgermeisters

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Wir stehen kurz vor dem Weihnachts-
fest und ich erlaube mir, Ihnen einen 
kurzen Rückblick auf das vergangene 
Jahr 2013 zu geben.

Anfang des Jahres verabschiedeten 
wir unseren langjährigen Gemeinde-
arbeiter Dietrich „Didi“ Metzele und 
konnten bald die „Neuen“ im Team 
begrüßen. Die Anstellung von Herrn 
Robert Wernhart und Herrn Gerhard 
Gazso ist eine Bereicherung für die 
ganze Gemeinde. Außerdem muss-
ten neue Geräte angeschafft werden. 
Über das Jahr gesehen stellten sich 
diese Zuwächse in der Praxis als 
richtige Entscheidung heraus. Im 
Frühjahr wurde mit den Aufschlie-
ßungsarbeiten der Siedlungsgebiete 
in Fuchsenbigl und Haringsee be-
gonnen, die im Herbst bereits ab-
geschlossen wurden. Nach Ostern 
kam es dann auch zum schon längst 
erwarteten Spatenstich für die neue 
Wohnhausanlage am Heideweg in 
Haringsee. Dieses Bauunterfangen  
ist schon sehr weit fortgeschritten 
und es dürfte wirklich einen Fertig-
stellungstermin Mitte 2014 geben.

Das Vorhaben der neuen Fried-
hofsmauer in Haringsee wurde mit 
allen zusätzlichen Erweiterungen er-
folgreich abgeschlossen. Doch auch 

an den Friedhöfen in Straudorf und 
in Fuchsenbigl gab es Veränderun-
gen. Das Totenhaus in Fuchsenbigl 
ist fertiggestellt und in Straudorf 
konnte eine Straßenbeleuchtung und 
die Stromversorgung für das Fried-
hofsgelände realisiert werden. Bei 
dem Vereinsgebäude auf unserem 
Sportplatz sind die Bemühungen 
über das ganze Jahr hinweg deutlich 
erkennbar. Ich gehe davon aus, dass 
bis Mitte 2014 auch dieses Projekt 
abgeschlossen ist. 

Weiters wurde die größte Aufdach-
Photovoltaikanlage im deutschspra-
chigen Raum in Betrieb genommen. 
Dadurch ist unsere Gemeinde der-
zeit im Ranking der „Solarbundes-
liga“ innerhalb von NÖ auf Rang 7 
und österreichweit auf Rang 26. An-
sonsten wurden während des Jahres 
die zugesicherten, neuen Auffors-
tungen umgesetzt. Diese Flächen 
werden nun in den nächsten Jahren 
entsprechend gepflegt, um dadurch 
für die kommenden Generationen 
eine abwechslungsreiche Gemeinde-
landschaft gewährleisten zu können.

Neben diesen „Highlights“ wurde 
natürlich wieder versucht, den lau-
fenden Anforderungen nachzukom-
men.  Hier ersuche ich Sie jedoch um 
Nachsicht, falls das eine oder andere 
persönliche Anliegen nicht bzw. noch 
nicht realisiert werden konnte. 

Nach diesem kurzen Rückblick auf 
das Jahr 2013 möchte ich Sie nun 
über den Haushaltsvoranschlag für 
das Jahr 2014 informieren:

Ordentl. Haushalt:	 € 1.972.700,– 
Außerordentl. Haushalt:	€ 492.300,–

Geplante Vorhaben im Außer
ordentlichen Haushalt für 2014

Vorhaben 	 Veranschl. Budget 
Hoadgasse Neu 	 € 280.000,– 
FF-Straudorf 	 € 100.000,– 
Bauhof 	 € 50.000,– 
Amtsgebäude 	 € 24.400,– 
Güterwege 	 € 15.000,– 
SV-Zubau 	 € 22.900,–

Selbstverständlich werden wir da-
rüber hinaus auch im kommenden 
Jahr wieder bemüht sein, weitere An-
forderungen im Rahmen der Mach-
barkeit umzusetzen.

Am Ende des Jahres möchte ich 
wieder Danke sagen. Danke allen 
Funktionären in unseren Vereinen, 
dem Vizebürgermeister, den Gemein-
deräten, allen Gemeindebediensteten 
und natürlich auch Ihnen für die ge-
leistete Arbeit im heurigen Jahr. Denn 
erst Ihr Engagement ist ausschlagge-
bend, um für eine lebenswerte Ge-
meinde sorgen zu können. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie von ganzem Herzen ein 
besinnliches und frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2014.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister 
Roman Sigmund
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Mitteilungen aus dem Gemeindeamt

TURMBLASEN AM 
24. Dezember 2013

Fuchsenbigl: nach Krippenandacht
Straudorf: nach Krippenandacht
Haringsee: nach der Christmette

GRÜNSCHNITTÜBERNAHME

Der Grünschnitt wird im neuen Jahr 
ab 5. März 2014 – je nach Witte-
rung – jeden Mittwoch in der Zeit 
von 17.00 bis 18.00 Uhr auf der Bau-
schuttdeponie Haringsee übernom-
men. Im November und Dezember 
2014 erfolgt die Übernahme jeweils 
von 16.00 bis 17.00 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GEMEINDEKANZLEI 

Das Gemeindeamt ist zu den Weih-
nachtsfeiertagen von 23. Dezember 
2013 bis 2. Jänner 2014 geschlossen. 
Ab Freitag, dem 3. Jänner 2014 sind 
wir wieder wie üblich von 8.00 bis 
12.00 Uhr für Sie da!

CHRISTBAUMENTSORGUNG

Die Christbäume werden zu folgen-
den Terminen abgeholt:

Haringsee: 9. Jänner, ab 7.30 Uhr
Fuchsenbigl: 10. Jänner, ab 7.30 Uhr
Straudorf: 11. Jänner, ab 7.30 Uhr

Bitte die Bäume vor Ihren Häusern 
nicht verkehrsbehindernd bereitstellen. 
Bei dringend anfallenden Gemeindear-
beiten, wie z.B. Schneeräumung, wird 
an den nächstmöglichen Arbeitstagen 
die Abholung durchgeführt. 

GELBE SÄCKE 

Gelbe Säcke können Sie in Fuchsen-
bigl und Straudorf auch bei den Orts-
vorstehern direkt abholen.

HUNDEABGABE

Die jährliche Hundeabgabe (ab einem 
Alter von 3 Monaten) wird Ende Jänner 
vom Gemeindeamt vorgeschrieben: 

Abgabe für Nutzhunde: € 6,54 (Dienst-
hunde, etc.) / Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential: € 100,– / Alle 
übrigen Hunde: € 30,–. Die alten Hun-
demarken behalten ihre Gültigkeit. 

Jeder Hundehalter ist verpflichtet, die 
Haltung seiner Hunde ohne Auffor-
derung am Gemeindeamt zu melden. 
Bitte melden Sie auch das Ableben 
Ihres Hundes.

ENTSORGUNG VON 
SPEISEFETT

Am Mittwoch, dem 15. Jänner 2014 
und am Mittwoch, dem 12. Februar 
2014 können Sie jeweils von 15.00 
bis 16.30 Uhr Ihren vollen NÖLI-
Kübel im Bauhof Haringsee (bei der 
Volksschule) gegen einen leeren NÖ-
LI-Kübel tauschen.

BEI SCHNEERÄUMUNG 
BITTE BEACHTEN!

Bitte berücksichtigen Sie, dass bei 
beidseitigem Parken eine Schneeräu-
mung unmöglich ist! Dadurch wird 
auch für Sie das Befahren der Straße 
erschwert! Vielen Dank!

Feuerwerkskörper 
zu SILVESTER

Feuerwerke und Knallkörper sind 
bereits eine beliebte Tradition beim 
Feiern des Jahreswechsels. Wir ersu-
chen Sie jedoch, die Reste der Feuer-
werkskörper auch wieder einzusam-
meln. Vielen Dank!

FERIENBETREUUNG 
SOMMER 2014

In der Ferienbetreuung werden Schü-
ler und Schülerinnen bis zum voll-
endeten 12. Lebensjahr betreut. Der 
Bedarf an Ferienbetreuung muss bis 
spätestens 15. Februar 2014 durch 
Abgabe des Anmeldeformulars be-
kannt gegeben werden und ist als 
verbindlich anzusehen. Das Anmel-
deformular erhalten Sie in der Volks-
schule bzw. am Gemeindeamt. 

Übergabe
FRIEDENSLICHT

Am heiligen Abend können Sie das 
Friedenslicht in den Zeughäusern un-
serer Feuerwehren abholen:

Fuchsenbigl: 9.00 bis 15.00 Uhr
Haringsee: 14.00 bis 16.00 Uhr
Straudorf: nach der Krippenandacht

ORDINATION 
DR. FRANK WERNY in
Haringsee/Lassee

Die Ordination ist sowohl am
 3. Jänner 2014, als auch von 
24. bis 28. Februar 2014 und von 
19. bis 21. März 2014 geschlossen.
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Termine

Bevorstehende Termine des 1. Quartals 2014
Veranstaltungskalender

Veranstaltungstermine der GroSSgemeinde Haringsee 

03. 01. 2014	 Punschstand in Straudorf – SPÖ
04. 01. 2014	H aussammlung der FF-Fuchsenbigl
06. 01. 2014	H aussammlung der FF-Haringsee
11. 01. 2014	 Feuerwehrball im GH Leberbauer / FF Fuchsenbigl
25. 01. 2014	 Musikvereinsball im GH Leberbauer / MV Haringsee 
25. 01. 2014	S enioren-Fußballturnier in der Sporthalle in Lassee / SV GG Haringsee / ab 14.00 Uhr
15. 02. 2014	S portlermaskenball im GH Leberbauer / SV GG Haringsee
04. 03. 2014	 Kindermaskenball und Faschingskehraus im GH Leberbauer / SV GG Haringsee
08. 03. 2014	T arockturnier im GH Leberbauer / Jagdgesellschaft Straudorf / 17.00 Uhr

Veranstaltungstermine der Marktgemeinde Engelhartstetten

04. 01. 2014	 Rauhnächte in der Grafenweiden / Pflanzenwerkst. Grafenweid. / Engelhartstetten, Grafenweiden 1
11. 01. 2014	 Spurensuche – Wintererleben / Pflanzenwerkst. Grafenweid. / Engelhartstetten, Grafenweiden 1
08. 02. 2014 	 Spurensuche – Wintererleben / Pflanzenwerkst. Grafenweid. / Engelhartstetten, Grafenweiden 1
28. 02. 2014 	 Benefizveranstaltung mit den „Strebersdorfer Buam“ / Sonderschule Lassee / 18.30 Uhr
08. 03. 2014 	 Spurensuche – Frühling naht / Pflanzenwerkst. Grafenweid. / Engelhartstetten, Grafenweiden 1
22. 03. 2014 	T raditionelle Frühlingsbegrüßung / Achtung: In der Slowakei! / Devinska Nova Ves / 14.00 Uhr
29. 03. 2014	O stermarkt / Marchfeldschlösser-GmbH / Schloss Hof / 10.00 bis 18.00 Uhr
30. 03. 2014	O stermarkt / Marchfeldschlösser-GmbH / Schloss Hof / 10.00 bis 18.00 Uhr
04. 04. 2014	
05. 04. 2014	O stermarkt / Schloss Marchegg
06. 04. 2014	
05. 04. 2014	O stermarkt / Marchfeldschlösser-GmbH / Schloss Hof / 10.00 bis 18.00 Uhr 
06. 04. 2014	O stermarkt / Marchfeldschlösser-GmbH / Schloss Hof / 10.00 bis 18.00 Uhr

Wir Gratulieren herzlich…
Zur Geburt

Lukas Roman Quirin, (FB) 
Gudrun & Markus Quirin

Dominik Albinger, (H) 
Carola & Michael Albinger

Gabriel Benedict Rainer Paul Zidek,   
Natalie Zidek & Wolfgang Hold (FB)

Tobias Schreiner, (FB)  
Karin Seimann & Josef Schreiner

Zum Geburtstag

80. Geburtstag 
Felizitas Unger

85. Geburtstag  
Herta Jelemensky 
Karl Poitschek 
Johann Nissl

Zur Goldenen Hochzeit
Monika & Friedrich Sigmund

wir bitten die Einträge im „Gemeindekalen-der“ auch zu beachten!
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NEUERUNGEN IM GEMEINDERAT

STRASSENVERKEHRSORDNUNG

Kanalbenützungsgebühr 
wird angehoben!

Heizkosten-
zuschuss

diverses Aus der Gemeinde

Nach dem Ausscheiden von Fr. Maria 
Cerny wurde Fr. MMag. Sophie Kam-
lander in der Sitzung des Gemeinde-
rates am 24. Oktober 2013 als neues 
Gemeinderatsmitglied angelobt. 

Anschließend wurde in dieser Ge-
meinderatssitzung Hr. Mag. (FH) 

In der Gemeinderatssitzung am 12. De- 
zember 2013 wurde eine Anpassung 
der Kanalbenützungsgebühr aus dem 
Jahre 1998 einstimmig beschlossen. 

Diese Anhebung ist erforderlich, da 
unsere Kläranlage und Teile des Ka-
nalsystems schon in die Jahre gekom-
men sind und es nun unumgänglich 
ist, bereits seit längerer Zeit anste-
hende Reparaturen und Erweiterun-
gen vorzunehmen. 

Aus gegebenem Anlass und aufgrund 
vermehrter Beschwerden am Gemein-
deamt erlauben wir uns, alle Verkehrs-
teilnehmer auf den § 23 StVO Halten 
und Parken hinzuweisen.

Auszug aus dem § 23 StVo 
1) Der Lenker hat das Fahrzeug zum 
Halten oder Parken unter Bedacht-
nahme auf die beste Ausnützung des 
vorhandenen Platzes so aufzustellen, 
dass kein Straßenbenützer gefährdet 
und kein Lenker eines anderen Fahr-

Mathias Wald als neuer geschäftsfüh-
render Gemeinderat gewählt. An die-
ser Stelle möchte ich mich bei beiden 
für das Engagement bedanken und 
freue mich auf die kommende Zu-
sammenarbeit. 

BGM Roman Sigmund

Ferner wurde die seit 15 Jahren 
gleichbleibende Kanalbenützungsge-
bühr bereits von Seiten des Landes 
NÖ massiv beanstandet. 

Am Beispiel eines Einfamilienhau-
ses mit ca. 240 m² ergeben sich durch 
die Anpassung der Gebühr viertel-
jährliche Mehrkosten von ungefähr 
15,– Euro.

zeuges am Vorbeifahren oder am 
Wegfahren gehindert wird.

Leider ist es in jüngster Vergangen-
heit immer wieder vorgekommen, 
dass Verkehrsteilnehmer (vor allem 
unsere Landwirte) durch parkende 
Autos massiv behindert wurden bzw. 
das Vorbeifahren gänzlich unmöglich 
war. Außerdem ist es einigen Bewoh-
nern unmöglich das Haus zu verlas-
sen, da Einfahrten zum Teil oder ganz 
blockiert sind. 

Auf Antrag von Herrn Bürger-
meister Roman Sigmund wurde 
bei der Sitzung des Gemeinderates 
am 12. Dezember 2013 ein Heiz-
kostenzuschuss von 100,– Euro 
seitens der Gemeinde Haringsee 
nach den Richtlinien des Am-
tes der NÖ Landesregierung be-
schlossen. Dieser Betrag wird zu-
sätzlich zum Heizkostenzuschuss 
des Landes NÖ in der Höhe von  
150,– Euro ausbezahlt. 

Bitte helfen Sie mit, durch mehr 
Rücksichtnahme einen bereits gefor-
derten „Schilderwald“ in unseren Ort-
schaften zu verhindern. Danke! 

BGM Roman Sigmund
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Diverses aus der Gemeinde

Aufruf in eigener Sache

Glückwünsche 
der Gemeinde zu 
Hochzeitsjubiläen

Wir ersuchen um Nachsicht, dass 
wir nur dann gratulieren können, 
wenn wir auch die Daten dazu 
haben. Besonders bei den Hoch-
zeitsjubiläen kommt es vor, dass 
aufgrund der elektronischen Um-
stellung des Melderegisters einige 
Daten fehlen. 

Darum bitten wir um Meldung, 
wenn bei Ihnen ein Hochzeits-
jubiläum anfällt. Es wäre scha-
de, wenn Sie die Ehrengabe der 
Bezirkshauptmannschaft und die 
Glückwünsche der Gemeinde nicht 
bekommen würden.

Liebe Gemeindebürger/innen, einige 
unter Ihnen werden sich noch an die 
12. Weltmeisterschaft im Pflügen, die 
vom 20. bis 29. September 1964 in 
Fuchsenbigl stattfand, erinnern. 

Damals nahmen 21 Nationen an die-
sem internationalen Wettbewerb teil. 
Rund um das Leistungspflügen wur-
de den zahlreichen Besuchern ein fei-
erliches Rahmenprogramm geboten, 
im Bierzelt spielte der MV Haringsee 
mehrere Tage hintereinander auf.

Verleihung des 
Goldenen Ehrenzeichens

Am 29. Oktober 2013 wurde Herrn 
Alt-Bgm. Ing. Josef Breuer das Gol-
dene Ehrenzeichen für Verdienste 
um das Bundesland Niederöster-
reich von Landeshauptmann Erwin 
Pröll verliehen. 

Alt-Bgm. Ing. Josef Breuer erhält Ehrenabzeichen

2014 jährt sich die Pflugweltmeis-
terschaft zum fünfzigsten Mal. Um 
diesem Jubiläum auch angemessen 
gedenken zu können, bitten wir all 
jene, die noch Fotos oder andere Er-
innerungsstücke der Pflugweltmeis-
terschaft haben, sich am Gemeinde-
amt zu melden.

Gemeindeamt Haringsee
Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 

Ich möchte an dieser Stelle dazu 
recht herzlich gratulieren und die 
besten Glückwünsche im Namen der 
Gemeinde Haringsee ausdrücken.

BGM Roman Sigmund
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diverses Aus der Gemeinde

Aufgrund einer Kooperationslösung 
mit der Art for Art Theaterservice 
GmbH  war es möglich, einen neuen 
Schulbus anzuschaffen. 

Hier gilt mein besonderer Dank Herrn 
Dr. Josef Kirchberger, dem Geschäfts-
führer der Art for Art Theaterservice 
GmbH  und großen Unterstützer dieses 
Vorhabens. Nach Auslieferung und In-
betriebnahme des Schulbusses werde 
ich Sie in der kommenden Gemeinde-
zeitung näher informieren. 

Vorab schon ein herzliches Danke-
schön im Namen der Kinder und der 
Gemeinde an Herrn Dr. Josef Kirch-
berger stellvertretend für die Art for 
Art Theaterservice GmbH! 

BGM Roman Sigmund

Ein neuer Schulbus für die  
Kinder unserer Gemeinde …

Energiebeauftragter  
der Gemeinde Haringsee

Art for Art Theaterservice sponsert der Gemeinde einen Schulbus!

Mit 1. Jänner 2013 wurden die Ge-
meinden durch das NÖ Energieeffizi-
enzgesetz verpflichtet, einen Energie-
beauftragten namhaft zu machen.

Die Gemeinde Haringsee hat lt. 
Beschluss des Gemeinderates am 25. 
Oktober 2012 die Aufgaben des Ener-
giebeauftragten an Herrn Ing. Johan-
nes Tomek übertragen. Die Aufgaben 
dieser Gemeinde-Energiebeauftrag-
ten sind durch das NÖ Energieeffizi-
enzgesetz 2012 vorgegeben.

Zu den Hauptaufgaben zählen:
•  Energiemanagement 

- Führung der Energiebuchhaltung 
- Laufende Überwachung des  

  Energieverbrauchs 
- Information an die Gemeinde  
  über Energieeffizienzmängel

•  Beratung der Gemeinde in  
Energieeffizienzfragen

•  Erstellung eines jährlichen  
Energieberichtes

In der Gemeinderatssitzung am 12. 
Dezember gab Herr Ing. Tomek be-
reits einen Überblick über seine Tätig-
keiten im Jahr 2013. Vielen herzlichen 
Dank für die gute Zusammenarbeit!
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diverses Aus der Gemeinde

Was ist ein Katastrophenschutzplan? Wozu braucht man ihn? Was hat man davon?

Im Katastrophenschutzplan werden 
mögliche Katastrophenszenarien, die 
unser Gemeindegebiet treffen können 
und die davon ausgehenden Gefah-
ren betrachtet. 

Katastrophenschutzplan neu

Zivilschutz	
  	
  &	
  	
  Krisen-­‐	
  und	
  Katastrophenschutz	
  	
  &	
  	
  Zivilschutz	
  &	
  Krisen-­‐	
  und	
  Katastrophenschutz	
  	
  &	
  	
  Zivilschutz	
  

Katastrophenschutzplan	
  neu	
  

Was	
  ist	
  ein	
  Katastrophenschutzplan?	
  Wozu	
  braucht	
  man	
  ihn?	
  Was	
  hat	
  man	
  davon?	
  

Im	
  Katastrophenschutzplan	
  werden	
  mögliche	
  Katastrophenszenarien,	
  die	
  unser	
  Gemeindegebiet	
  treffen	
  
können	
  und	
  die	
  davon	
  ausgehenden	
  Gefahren	
  betrachtet.	
  Daraus	
  werden	
  Maßnahmenlisten	
  für	
  die	
  
einzelnen	
  Katastrophenfälle	
  sowie	
  die	
  erforderliche	
  Infrastruktur	
  und	
  Organisation	
  abgeleitet.	
  	
  	
  	
  

	
  

	
  	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

Im	
  nächsten	
  Jahr	
  werden	
  detaillierte	
  Informationen	
  an	
  alle	
  Haushalte	
  verteilt,	
  zusätzlich	
  finden	
  Informa-­‐
tionsveranstaltungen	
  in	
  der	
  Gemeinde	
  z.B.	
  zum	
  Thema	
  Blackout	
  statt.	
  

Der	
  Katastrophenschutzplan	
  wird	
  ab	
  jetzt	
  jährlich	
  überprüft	
  und	
  aktualisiert	
  bzw.	
  erweitert	
  

	
  
mögliche	
  Katastrophenszenarien,	
  

die	
  unser	
  Ortsgebiet	
  treffen	
  

könnten	
  

	
  

• Auslöser	
  
• Gefährdungen	
  
• Vorbeugende	
  Maßnahmen	
  zur	
  

Vermeidung	
  oder	
  Minderung	
  
• Maßnahmen	
  zur	
  Bewältigung	
  
• Aufgaben	
  der	
  Haushalte	
  
• Hilfestellung	
  durch	
  andere	
  

Institutionen	
  

	
  Weiterbildung	
  und	
  Übun-­‐
gen	
  der	
  Einsatzkräfte	
  

	
  

	
  
Maßnahmenliste	
  bei	
  
Katastropheneintritt	
  

	
  
• Eigenschutz	
  fördern	
  
• Nachbarschaftshilfe	
  
• Eigenversorgung	
  Ge-­‐

meinde	
  und	
  Feuerwehren	
  
• krisensichere	
  Versor-­‐

gungseinrichtungen	
  

Daraus werden Maßnahmenlisten 
für die einzelnen Katastrophenfälle 
sowie die erforderliche Infrastruk-
tur und Organisation abgeleitet. Im 
nächsten Jahr werden detaillierte In-
formationen an alle Haushalte ver-

teilt, zusätzlich finden Informations-
veranstaltungen in der Gemeinde 
z.B. zum Thema Blackout statt. Der 
Katastrophenschutzplan wird ab jetzt 
jährlich überprüft und aktualisiert 
bzw. erweitert.
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Die FF Fuchsenbigl investiert in einen Defibrillator für die Bevölkerung.

Halbzeit für die Wohnungen am Heideweg 28 in Haringsee

neuer „Lebensretter“ in Fuchsenbigl

GLEICHENFEIER der Wohnhausanlage

Wenn das Herz zu schlagen aufhört, 
dann zählt jede Sekunde – denn die 
Überlebenschance sinkt mit jeder 
Minute um 10 %. 

Jeder ist hier gefordert zu helfen 
– auch die FF Fuchsenbigl hat sich 
Gedanken über das Vorgehen in solch 
dramatischen Situationen gemacht: 
ein Defibrillator in Fuchsenbigl 
schafft einen effektiven Zeitvorteil.

Nach dem Herztod von Johanna 
Schreiner hat die FF Fuchsenbigl eine 
Geldspende erhalten, mit der Bitte, 
damit etwas Gutes für Fuchsenbigl zu 
tun. Wir haben heuer beschlossen, ei-
nen Defibrillator für die Ortsbevölke-

„Die größte Arbeit ist getan, es steht 
der Bau, nun haltet an. Und nehmet 
Euch ein wenig Zeit, zum Feiern vol-
ler Dankbarkeit.“ 

Dieser Satz aus einem typischen 
Gleichenspruch wurde am 27. 
November 2013 zum Anlass ge-

rung anzuschaffen, der zum Teil durch 
diese Geldspende, zum Teil durch an-
dere Spenden finanziert wurde. 

Der Defibrillator ist in der Feuer-
wehreinfahrt alarmgesichert mon-
tiert. Am Sicherheitstag am 5. Okto-
ber wurden die Feuerwehrleute und 
einige Helfer von Dr. Berndt Schrei-
ner für die Anwendung eingeschult.

Bei Herzalarm bitte immer den 
Notruf 144 wählen. Wenn der Not-
ruf aus Fuchsenbigl kommt, wird der 
Anrufer von der Alarmzentrale auf 
den Defibrillator hingewiesen und 
in Zukunft zusätzlich die Feuerwehr 
Fuchsenbigl als Ersthelfer alarmiert. 

nommen, um gemeinsam mit den 
Vertretern des Landes NÖ, der Ge-
meinde, Baufirma, Planungsbüros 
sowie der gemeinnützigen Wohn- 
und Siedlungsgesellschaft Schöne-
ren Zukunft Ges.m.b.H. den raschen 
Bauverlauf bei diesem aktuellen 
Wohnprojekt zu feiern. 

Der Abgeordnete zum NÖ Landtag 
Rene Lobner in Vertretung von Herrn 
LH Dr. Erwin Pröll konnte sich an 
diesem Tag über die Bauqualität im 
geförderten Wohnbau überzeugen. 
„Eine architektonisch besonders 
ansprechende, topmoderne Wohn-
hausanlage, die schon jetzt großen 
Anklang findet!“, freut sich Bürger-
meister Roman Sigmund.

Wenn es uns gelingt, auch nur ein 
Leben zu retten, hat sich die Investiti-
on mehr als rentiert!

Text: Alfons Weiss

Insgesamt 18 Wohnungen mit Grö-
ßen von 52 m² bzw. 80 m² werden 
nach den Plänen der Innovativplan 
GmbH am Heideweg errichtet – da-
von 12 Wohnungen im ersten und wei-
tere 6 im zweiten Bauabschnitt. Die 
Fertigstellung der ersten Wohnungen 
ist vorläufig für Herbst 2014 geplant. 

Wenn Ihr Interesse geweckt wurde, 
steht Ihnen das Team der Schöneren 
Zukunft gerne für nähere Informati-
onen zur Verfügung (Tel. 01/505 87 
75-5566) bzw. werden Anmeldungen 
nun auch direkt über das Gemeinde-
amt Haringsee entgegen genommen. 
Hier am Gemeindeamt liegen Pros-
pekte mit genauen Details zu den ein-
zelnen Wohnungen auf. 
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Unsere Gemeinde und Ihre 
Weihnachtsengeln …

Laternenfest der Kindergärten 
Plitsch Platsch & Villa Kunterbunt

Wie Ihnen sicher bereits aufgefallen 
ist, sind in den einzelnen Ortschaf-
ten unserer Gemeinde schöne Weih-
nachtsengeln aufgestellt. 

Fr. Dir. Christiane Alker hat mit den 
Kindern der Volksschule für diese 
tolle Weihnachtsdeko in unserer Ge-
meinde gesorgt. Nach Absprache im 
Sommer wurden hierfür von Seiten 
der Gemeinde Birkenstämme und das 
Bastelmaterial bereit gestellt. Diese 

Am 11. November 2013 feierten die 
Kinder vom Kindergarten Plitsch 
Platsch (Haringsee) gemeinsam mit 
den Volksschulkindern das alljährli-
che Laternenfest.

Vor der Kirche wurden gemein-
same Lieder gesungen, Gedichte 
vorgetragen und beim anschließen-
den  Umzug präsentierten die Kinder 
stolz Ihre selbstgebastelten Laternen!

Nach der Brotteilung vor 
der Volksschule fand das 
Fest einen gemütlichen 
Ausklang bei Lebku-
chen und Tee! Herzlichen 
Dank an alle Eltern, die 
dazu beigesteuert haben!

Text: Leiterin des 
Kindergarten Plitsch 
Platsch, Christine Treu

Am Donnerstag, den 7. November 
2013 haben wir im Kindergarten Vil-
la Kunterbunt (Fuchsenbigl) unser 
Laternenfest gefeiert. 

Nach einem Martinsspiel sind wir 
mit den selbst gebastelten Laternen 
um den Kindergarten spaziert.

Das Kipferlteilen war ein schöner 
Ausklang. Bei Kinderpunsch und La-

gerfeuer konnten die Eindrücke 
noch nachwirken.

Text: Leiterin des  
Kindergarten Villa  
Kunterbunt, Michaela 
Schroeren

Materialien verwandelten die Kin-
der im Bastelunterricht zu den tollen 
Weihnachtsengeln.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für das Engagement 
der Lehrerinnen und einen ganz be-
sonderen Dank an die Kinder für die 
tolle Leistung. Ihr habt wieder kleine 
Kunstwerke geschaffen! 

BGM Roman Sigmund
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Ein verein stellt sich vor

Verschönerungsverein  
„FleiSSiges Lieschen“ in der  
GroSSgemeinde Haringsee 

Jeweils im Frühsommer und im 
Herbst werden die öffentlichen  
Plätze in der Großgemeinde Ha-
ringsee vom Verschönerungsverein 
„Fleißiges Lieschen“ mit diversen 
Blumen bepflanzt.

Die Obfrau des Verschönerungs-
vereins Elisabeth Pock freut sich, 
dass sich immer wieder Helferinnen 
finden, die mitarbeiten, um den Ort zu 
verschönern. Gastwirt Rainer Langer 
spendierte zum Frühstück Kaffee  
und Mehlspeise.

Durch Gespräche mit Herrn BGM 
Roman Sigmund konnte vereinbart 
werden, dass die Gemeindearbeiter bei 
gewissen Vorarbeiten helfen. Vielen 
Dank dafür an die tüchtigen Männer. 

Wenn auch Sie Freude an der Ar-
beit mit Blumen haben, würden wir 
uns sehr über Ihre tatkräftige Unter-
stützung freuen. Auch für einen klei-
nen finanziellen Beitrag wären wir 
sehr dankbar. 

Text: Rosi Fitz

An dieser Stelle möchte auch ich 
meinen Dank aussprechen: Dem Ver-
schönerungsverein mit allen Helfern 
und Helferinnen, aber auch jenen, 
die das ganze Jahr über mit großem 
Einsatz dafür sorgen, dass unsere 
Ortschaften ein entsprechend schö-
nes Erscheinungsbild haben. Durch 
die Pflege und Betreuung der öffent-
lichen Anlagen unterstützen Sie die 
Gemeinde erheblich. Vielen herzli-
chen Dank! 

BGM Roman Sigmund

„Fleißiges Lieschen“ – Der Vorstand und die Helferinnen mit Gastwirt Rainer Langer

Der Verein leistet jährlich einen wertvollen Beitrag zum
Erscheingungsbild der Großgemeinde. Helfen Sie mit!
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Weihnachtsfeier der 
Jugendmannschaften des SV 
GroSSGemeinde Haringsee

Am Sonntag, 8. Dezember 2013 fand 
die traditionelle Weihnachtsfeier der  
Jugendmannschaften im Vereinslokal 
GH Leberbauer statt.

Obmann Helmut Lehrner begrüßt 
die Nachwuchsfußballer/innen, El-
tern und Herrn Bürgermeister Roman 
Sigmund recht herzlich.

Nach kurzem Bericht des Jugend-
leiters Michael Leberbauer über die 
vergangene Spielsaison der U12 
(Spielgemeinschaft mit dem SC Brei-
tensee) und der U9-Mädchenmann-
schaft folgte der Rückblick von Pepi 
Hopf für seine U9-Burschen (beacht-
liche Serie von 18 Spielen mit 17 
Siegen und einem Unentschieden im 
Herbstdurchgang!).

Für die jüngsten Nachwuchsstars 
berichtete Jean-Jacques Patricio da 
Luz über die abgehaltenen Trainings-
einheiten und freut sich bereits auf 
den Trainingsstart im Frühjahr 2014.

Als Weihnachtsgeschenk wurden 
den Nachwuchsspielern von ihren 
Trainern Sporttaschen mit dem Ver-
einsnamen überreicht.

Bürgermeister Roman Sigmund 
stellte sich bei den Mannschaften mit 
Matchbällen für die neue Saison ein.

Text: Michael Leberbauer

Der Sportverein GG Haringsee beendet das Kalenderjahr mit einem
Rückblick auf eine erfolgreiche Saison im Bereich der Nachwuchsarbeit.
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Für unsere Jüngsten

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für kalte Wintertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von Deinem Bürgermeister. Viel Spaß!
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Aus dem Land Niederösterreich

NÖ Heizkostenzuschuss 2013/2014

Die NÖ Landesregierung hat be-
schlossen, sozial bedürftigen Nie-
derösterreicherinnen und Nieder-
österreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperi-
ode 2013/2014 in Höhe von € 150,– 
zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll 
beim zuständigen Gemeindeamt am 
Hauptwohnsitz der Betroffenen be-
antragt werden. Die Auszahlung er-
folgt direkt durch das Amt der NÖ 
Landesregierung. Zu beachten ist, 
dass Anträge bis spätestens 30. April 

2014 (einlangend) bei der Gemeinde 
gestellt werden können.

Die Bruttoeinkommensgrenze ist 
der geltende Richtsatz für die Aus-
gleichszulage (§ 293 ASVG).

1. Tabelle zur Prüfung  der Einkom-
menshöchstgrenze (Brutto) für 2013

2. Tabelle zur Prüfung der Einkom-
menshöchstgrenze bei Beziehern von 
Leistungen nach dem Arbeitslosen-
versicherungsgesetz oder Kinderbe-
treuungsgeld etc. (Brutto) für 2013.

Ab 1. Jänner 2014 werden vor-
aussichtlich die Richtsätze für die 
Ausgleichszulage nach dem ASVG 
angehoben werden. Es gelten daher 
ab diesem Zeitpunkt die erhöhten 
neuen Ausgleichszulagensätze als 
Einkommensgrenzen! Ab 1. Jänner 
2014 können Personen, die mit ihrem 
Einkommen dann unter diesen neuen 
Einkommensgrenzen liegen, einen 
Antrag stellen.

Bezüglich Heizkostenzuschuss der 
Gemeinde Haringsee beachten Sie 
bitte die Informationen in der Rubrik 
„Mitteilungen aus dem Gemeinde-
amt“ auf Seite 6.

Bürgerservice-Telefon 

In Verwaltungsfragen für Sie da. 
Natürlich auch außerhalb der  
Amtsstunden!

+43 (0) 2742 90 059 005

Mo bis Fr 07.00–19.00,  
Sa 07.00–14.00 Uhr

Zuschuss für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen

1. Tabelle

Alleinstehend 	 € 837,63
Alleinerziehend, 1 Kind 	 € 966,88
Alleinerziehend, 2 Kinder 	 € 1.096,12
Alleinerziehend, 3 Kinder * 	 € 1.225,36
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.255,89
Paar, 1 Kind 	 € 1.385,13
Paar, 2 Kinder 	 € 1.514,37
Paar, 3 Kinder * 	 € 1.643,61
3. erwachsene Person ** 	 € 418,25

2. Tabelle

Alleinstehend 	 € 976,68
Alleinerziehend, 1 Kind 	 € 1.127,37
Alleinerziehend, 2 Kinder 	 € 1.278,06
Alleinerziehend, 3 Kinder * 	 € 1.428,76
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.464,36
Paar, 1 Kind 	 € 1.615,05
Paar, 2 Kinder 	 € 1.765,74
Paar, 3 Kinder * 	 € 1.916,44
3. erwachsene Person ** 	 € 487,67
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Sprechtagstermine  
Behindertenverband

Sprechtage der 
Pensionsversicher
ungsanstalt

Neuer Elternverein der Neuen  
Mittelschule Orth/Donau!

Die Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes (KOVB) für 
Wien, NÖ und Burgendland finden je-
den 2. und 4. Dienstag im Monat je-
weils von 9.00 bis 10.30 Uhr, Wiener 
Straße 7a, 2230 Gänserndorf, statt.

Die KOBV Sprechtage sind in ge-
wohnter Weise mit ReferentInnen 
der Sozialrechtsabteilung bzw. Funk-
tionärInnen unseres Verbandes be-
schickt und bieten dadurch Menschen 
mit Behinderung die Möglichkeit, 
sich über sämtliche sozialrechtliche 
Belange zu informieren. 

Sprechtage in Niederösterreich 
Bezirk Gänserndorf: 

Jeden Dienstag und Donnerstag (bei 
Feiertagen ist kein Ersatztermin vor-
gesehen) von 8.00 bis 11.30 Uhr und 
von 12.30 bis 13.30 Uhr. Zur Vor-
sprache ist ein Lichtbildausweis als 
Identitätsnachweis mitzubringen.

Gebietskrankenkasse
Eichamtstraße 20–22
2230 Gänserndorf

Passend zum modernen Schulkonzept 
der Neuen NÖ Mittelschulen präsen-
tiert sich auch der Elternverein der 
Mittelschule Orth/Donau mit neuem, 
frischem Auftreten und Konzepten!

Das spiegelt sich schon im aktuel-
len Namen wieder. Vorbei die Zeiten 
von „Elternverein“, die Eltern der 
Mittelschule Orth sind das „Team for 
Kids“! Es drückt eindeutig aus, wor-
um es geht, nämlich FÜR die Kinder 
zu agieren!

Verein von uns Eltern 
für unsere Kinder!

In den letzten beiden Meetings 
wurde viel Neues besprochen und 

beschlossen. So auch, dass man sich 
nach außen neu und attraktiver prä-
sentieren möchte, mit einem eige-
nen, aussagekräftigen Logo! Es soll 
auf einen Blick erkennbar sein, wo-
rum es dem „Team for Kids“ geht! 
Und wer könnte so ein Logo besser 
gestalten als Diejenigen, um die sich 
alles dreht – unsere „Kids“! Somit 
wurde gemeinsam mit der Schule 
ein großer Logowettbewerb organi-
siert! Die Kinder sind die Designer 
unseres zukünftigen Logos! Im De-
zember findet die große Logo-Wahl 
statt, der Sieger wird gekürt und 
selbstverständlich belohnt! Auch 
die „Kids“ arbeiten im Team! So be-
kommt die ganze Klasse des Siege-
rentwurfes einen Preis überreicht!

1. Halbjahr 2014:	
14. & 28. Jänner
11. & 25. Februar
11. & 25. März
8. & 22. April
13. & 27. Mai
10. & 24. Juni

2. Halbjahr 2014:
8. & 22. Juli
12. & 26. August
9. & 23. September
14. & 28. Oktober
11. & 25. November
9. & 23. Dezember

Also man kann schon gespannt auf 
die nächste Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten warten, wo wir natürlich 
stolz das neue Logo von „Team for 
Kids“ präsentieren werden. Wir sind 
gespannt!

Bei Anliegen von Eltern und Kin-
dern können die Kontaktdaten des 
gesamten „Teams for Kids“  der  In-
fotafel in der Mittelschule Orth ent-
nommen werden, sowie auch der 
komplett neuen Homepage der Mit-
telschule Orth! 

„Check it out!“ 
www.hs-orth.schulweb.at

Text: Obfrau Doris Höhle-Bousek

Team for Kids – Elternverein der NÖ Mittelschule Orth/Donau
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Entgeltliche Einschaltung

Hofladen Fam. Unger - 2304 Wagram/D. 39
Erdbeer Unger, 2304 Wagram/Donau 64, Tel. 02212 / 3102

Während der Erdbeersaison
 jeden Tag Von 8.00 bis Sonnenuntergang

Hofladen Fam. Unger
Produkte aus der Region

saisonal
nachhaltig
traditionell

Während der Erdbeersaison
 jeden Tag Von 8.00 bis Sonnenuntergang

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag  8.00 – 18.00Samstag   8.00 – 12.30
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Beim Auftakt zum  
Advent eröffneten  
die SchülerInnen der  
Blockflöten und  
Klavierklasse von  
Mag. Elisabeth Wagnes 
den Advent und luden 
am 26. November 2013 
in die Musikschule 
Orth/Donau ein!

Musikalische Adventsfeier an der 
Musikschule Orth an der Donau



Entgeltliche Einschaltung

 
 
 

Wo Nachhilfe alleine nicht ausreicht …  

Wenn das vermehrte Üben und Wiederholen nicht den erhoff-
ten Erfolg bringt … 

Wenn Sie der Meinung sind, dass in Ihrem Kind viel mehr 
steckt als zu sehen ist … 

Wenn Kinder angestrengt bemüht sind und das Ergebnis nicht 
entspricht … 

 

dann stecken zumeist schwache Teilleistungen dahinter. 

 

Immer mehr Kinder sind von verschiedenen Lernblockaden oder Lern-
hemmungen betroffen. Nur zu oft ist zu beobachten, dass trotz Nach-
hilfe oder vielen Üben nicht der gewünschte Erfolg zu verzeichnen ist. 
Denn all diese Übungen haben bei den Kindern das eigentliche Ziel ver-
fehlt, nämlich das Stärken der basalen Teilleistungen.  

Nur wenn schwache Teilleistungen eine Chance bekommen in geregel-
ter Form der Reihe nach gefördert zu werden, können sich schulische 
Leistungen verbessern. 

Mit Hilfe des Tests zum Erfassen von Teilleistungsschwächen nach Sin-
delar und unter Berücksichtigung von Hörwahrnehmungstraining, Kine-
siologie und Lerntraining erstelle ich einen individuellen Trainingsplan. 

Schon im Kindergartenalter sollten feinfühlig Unterschiede der Kinder 
wahrgenommen werden und als Signale Beachtung finden. Auch hier 
ist eine Testung ab 4 Jahren möglich. 

 Sonja Weiß-Hölzel 

Dorfstrasse 22 

2292 Stopfenreuth 

Handy: 0650 53 53 350 
E-Mail : swh@sonja-weiss-hoelzel.at 

  weitere Infos: www.sonja-weiss-hoelzel.at 
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Ein abfallarmes Weihnachtsfest feiern!  
Der Geschenkeberg unter dem Christbaum  
sollte nicht zum Müllberg werden …

Mitteilung des G.V.U.
Bezirk Gänserndorf

Das Weihnachtsfest verbindet man 
mit besinnlichen Stunden im Kreise 
der Familie, Geschenken unter dem 
geschmückten Christbaum, duftender 
Weihnachtsbäckerei und einem fest-
lich gedeckten Tisch, an dem köstliche 
Weihnachtsgerichte serviert werden. 

Doch leider ist das Weihnachtsfest 
auch das Fest der Abfallberge. Jedes 
Jahr werden Unmengen an Verpa-
ckungsmaterial, Lebensmitteln und 
vieles mehr weggeworfen.

Um ein stimmungsvolles Fest zu 
feiern, das auch aus ökologischer 
Sicht ausgewogen ist, bedarf es kei-
neswegs persönlicher Einbußen. Es 
ist gar nicht so schwierig, ein Fest zu 
gestalten und auch der Umwelt dabei 
etwas Gutes zu tun. Ein wichtiger 
Punkt ist eine korrekte Mülltrennung, 
aber noch viel wichtiger ist, den Ab-
fall erst gar nicht entstehen zu lassen.

Geschenksverpackung

Zu den wichtigsten Abfallvermei-
dungsmaßnahmen zählt die Wahl der 
Geschenksverpackung. Ein wieder 
verwendbarer Geschenkssack aus 
Stoff kann jedes Jahr aufs Neue ver-
wendet werden. Für Kreative gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten wie das Be-
kleben von Schuhkartons oder Dosen 
oder eine selbst bemalte Baumwoll-
Einkaufstasche. Auch das Blatt eines 
alten Kunstdruckkalenders oder ein 

buntes Werbemotiv aus einer Zeitung 
können tolle Verpackungen sein.

Die Geschenksverpackung kann 
aber auch gleichzeitig selbst ein Ge-
schenk sein. Tücher, Schals, Socken, 
Mützen oder Handschuhe eignen sich 
ideal, um darin Geschenke zu ver-
packen. Schalen oder Vasen müssen 
nicht verpackt werden, um unter dem 
Weihnachtsbaum bunt zu leuchten. 
Man kann sie auch mit bunten Inhal-
ten wie Pralinen, Blumen oder Bade-
kugeln zum Leuchten bringen.

Geschenk

Vor dem Einkauf der Geschenke 
sollte man sich gut überlegen, wel-
ches Geschenk für wen geeignet ist. 
Oft landet ein schlecht ausgewähltes 
Geschenk nach den Feiertagen auf 
dem Müll. 

Regionalen Geschenken aus nach-
wachsenden Rohstoffen sollte man 
gegenüber Plastikprodukten mit 
langen Transportwegen den Vorzug 
geben. Außerdem ist es sinnvoll auf 
Qualität und Langlebigkeit zu achten.  

Christbaumschmuck

Lametta und Schneespray haben 
Inhaltsstoffe aus Blei, Aluminium und 
Kunststoff. Christbaumkugeln beste-
hen oft aus Glas und einer dünnen 
Silberschicht und ihre Verpackungen 

sind meist aus Polystyrol. Natürliche 
Materialien wie Ton, Holz, Stroh, 
Nüsse, Stoffbänder, Obst usw. sind 
viel umweltfreundlicher.

Geschenke ohne Abfall

•  Kino- oder Theaterkarten
•  Jahreskarten z. B. für Museen oder 

regionale Tourismuseinrichtungen
•  Jahresnetzkarte für öffentliche 

Verkehrsmittel
•  Essensgutschein für das  

Stammlokal
•  Gutschein für eine  

Wellnessbehandlung
•  Mitgliedsbeitrag für die Bibliothek
•  Gutscheine zur Unterstützung  

bei Arbeiten (z. B. Rasen mähen, 
Wäsche bügeln, Auto waschen)

Abfallvermeidende 
Geschenke

•  Robuste Spielsachen aus  
natürlichen, schadstofffreien  
Materialien

•  Bei Elektrogeräten batteriefreie 
Alternativen wählen

•  Elektrogeräte auswählen, die  
man auch reparieren kann, wenn 
sie kaputt gehen (Billigwaren  
haben oft ein verschweißtes  
Gehäuse und sind dann nur  
mehr Abfall)
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Fahrplanwechsel 2013/14 
in der Ostregion 
Von 14. auf 15. Dezember 2013 fin-
det der europaweite Fahrplanwechsel 
statt. Dabei können sich Abfahrts- und 
Ankunftszeiten der Öffis in Wien, Nie-
derösterreich und dem Burgenland 
ändern, auch im Verkehrsangebot gibt 
es eine Reihe von Verbesserungen.

Der Verkehrsverbund Ost-Region 
(VOR) bietet viele Möglichkeiten, 
sich über die neuen Fahrpläne zu 
informieren. Mit der Fahrplanaus-
kunft können Sie sich in wenigen 
Sekunden Ihre persönliche Route 
berechnen lassen oder tagesaktuelle 
Fahrpläne für alle Öffis in der Ost-
region kostenlos downloaden. Die 
regionalen Fahrplanhefte „Mobil im 
…“ bieten neben Fahrplänen auch 
weitere nützliche Informationen für 
die Region. NEU: Erstmals steht das 
Fahrplanbuch in 16 Bänden online 

zur Verfügung. Bei der VOR-Hotline 
unter 0810 22 23 24 sowie im VOR-
ServiceCenter in der BahnhofCity 
Wien West geben die MitarbeiterIn-
nen gerne persönlich Auskunft zu 
Fahrplänen, Tickets und Preisen.

Die aktuellen Abfahrtszeiten finden 
Sie auf den Fahrplanaushängen an 
den Haltestellen, auch die Mitarbei-
terInnen der Verkehrsunternehmen 
geben gerne Auskunft. Im Folder „Ihr 
Fahrplan“, den die LenkerInnen der 
Regionalbusse bereithalten, finden 
Sie alle Möglichkeiten, wie Sie ganz 
einfach zu Ihrem Fahrplan kommen. 

Mit dem darin enthaltenen Fahr-
planscheck können aktuelle Fahr-
planausdrucke von bis zu drei Linien 
gratis per Post oder per E-Mail beim 
VOR bestellt werden.

Die wichtigsten 
Änderungen ab 
15. Dezember 2013 in 
unserer Region:

Schülerrelevanter 
Regionalbusverkehr: 392	
Zusätzlicher Kurs Lassee – Wien 
von Montag bis Freitag

Weitere Infos erhalten Sie online 
auf www.vor.at/top oder unter der 
VOR-Hotline 0810 22 23 24

Liebe Bewohner des Gemeindegebietes Haringsee!
Volkshilfe Niederösterreich

Die kalte Jahreszeit bringt Schnee 
und Straßenglätte mit sich. Dies be-
deutet Spaß für unseren jungen Mit-
bürger, jedoch für die fortgeschrit-
tenen Semester unter uns, bringen 
schlechte Straßenverhältnisse aller-
lei Gefahren mit sich. 

Stürze können fatale Folgen haben. 
Anstehende, unaufschiebbare Wege, 
wie Arztbesuche und die Besorgung 
von Medikamenten oder Lebensmit-
teln können zum Problem werden.

Wir sind für Sie da. Wir bringen 
Sie zum Arzt oder erledigen Ihre 
Arzt- und Apothekenwege. Gerne 
geben wir Ihnen Tipps, wie Sie auch 
Ihr privates Umfeld sicherer gestalten 
können. 

Auch für medizinisch therapeuti-
sche Pflege wie Kontrolle von Blut-
druck und Blutzucker, Insulinverab-
reichung oder die Durchführung von 
Verbandwechseln jeglicher Art ste-
hen wir jederzeit zur Verfügung. 

Das Team der Volkshilfe Nieder-
österreich wünscht ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für 2014! 
Kommen Sie sicher durch den Winter!

Gerne erhalten Sie weitere Info unter 
0676 / 8676 + Ihre Postleitzahl

Maria Malik, MSc 
Leitung der Sozialstationen Strasshof
a.d. Nordbahn und Leopoldsdorf
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Gesundheit

Therapiezentrum GG Haringsee
Dienstplan Therapiezentrum & Ordination Lassee
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum
Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr

15:00–18:00 Uhr
—
—

Dienstag Dr. Eva Schultes — 08:00–11:00 Uhr
Mittwoch
 

Dr. Frank Werny
Dr. Eva Schultes

08:00–11:00 Uhr
—

—
13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny
Dr. Frank Werny

08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag Dr. Frank Werny
Dr. Eva Schultes

08:00–11:00 Uhr
—

— 
13:00–15:00 Uhr

Angebot Ärzte & Therapeuten

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000  (Haringsee)

+43 (2213) 34 588  (Lassee)Dr. Eva Schultes Allgemeinmedizin und Akupunktur
Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221  
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645
Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

Erreichbarkeit
Therapiezentrum 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.: 	+43 (2214) 82 000
Fax: 	+43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag 	 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 	 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 	 13.00 bis 15.00 Uhr

Wichtige
Notrufnummern

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr	 122
Polizei	 133
Rettung	 144

Internat. Notruf	 112
Ärzte Notdienst	 141
Gasnotruf	 128
Tiernotruf	 +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale	 +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf	 +43 (1) 71 719
Männerberatung	 +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf	 +43 (2622) 66 661

notrufnummern
im überblick

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche 
Notrufnummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht 
anders angegeben, bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!
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Ärztlicher Wochenenddienst
Gilt für das 1. Quartal 2014 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung.

Gesundheit

Bereitschaftsdienst für den tag
Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft
Di, 31. 12. 2013 MR Dr. Gustav Kamenski 02283/2226 Angern
Mi, 01. 01. 2014 MR Dr. Gustav Kamenski 02283/2226 Angern
Sa, 04. 01. 2013 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
So, 05. 01. 2014 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
So, 06. 01. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee
Sa, 11. 01. 2014 Dr. Marta-E. Butea-Bocu 02284/2900 Oberweiden
So, 12. 10. 2014 Dr. Arnold Fragner 02214/2291 Engelhartstetten
Sa, 18. 01. 2014 Dr. Kais Al-Kinani 02286/2104 Untersiebenbrunn
So, 19. 10. 2014 Dr. Kais Al-Kinani 02286/2104 Untersiebenbrunn
Sa, 25. 01. 2014 MR Dr. Gustav Kamenski 02283/2226 Angern
So, 26. 10. 2014 Dr. Arnold Fragner 02214/2291 Engelhartstetten
Sa, 01. 02. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee
So, 02. 02. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee
Sa, 08. 02. 2014 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
So, 09. 02. 2014 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
Sa, 15. 02. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee
So, 16. 02. 2014 Dr. Marta-E. Butea-Bocu 02284/2900 Oberweiden
Sa, 22. 02. 2014 MR Dr. Gustav Kamenski 02283/2226 Angern
So, 23. 02. 2014 MR Dr. Gustav Kamenski 02283/2226 Angern
Sa, 01. 03. 2014 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
So, 02. 03. 2014 Dr. Parvaneh Behood 02285/27081 Marchegg
Sa, 08. 03. 2014 Dr. Kais Al-Kinani 02286/2104 Untersiebenbrunn
So, 09. 03. 2014 Dr. Kais Al-Kinani 02286/2104 Untersiebenbrunn
Sa, 15. 03. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee
So, 16. 03. 2014 Dr. Arnold Fragner 02214/2291 Engelhartstetten
Sa, 22. 03. 2014 Dr. Marta-E. Butea-Bocu 02284/2900 Oberweiden
So, 23. 03. 2014 Dr. Marta-E. Butea-Bocu 02284/2900 Oberweiden
Sa, 29. 03. 2014 Dr. Arnold Fragner 02214/2291 Engelhartstetten
So, 30. 03. 2014 Dr. Frank Werny 02213/34588 Lassee

Bereitschaftsdienst für Die Nacht
Jeweils von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr kann man unter folgender Telefonnummer 
den aktuellen Nachtdienst erfahren: 0664 / 226 84 66 oder Notruf 141

Achtung: Urlaub /Weiterbildung von Herrn Dr. Frank Werny:
Die Ordination ist am 3. Jänner 2014, sowie von 24. bis 28. Februar 2014 und von 19. bis 21. März 2014 geschlossen.

nur in dringenden Fällen: akute Erkrankung, Unfall, …

Neu!Nachtdienst bitte unter 0664 / 226 84 66 erfragen!



Gemeinde Haringsee // Kirchengasse 23, 2286 Haringsee / +43 (0) 2214 84 004 / gemeinde@haringsee.at / Kennzahl 30825 / www.haringsee.at

Winterruhe

Der Winter deckt in stiller Ruh
die nackten, ermüdeten Felder zu,

die ihre Jahrespflicht beendet
und uns ihr Korn für Brot gespendet.

Dem alten, müden Jahr tut es gut,
dass es nun sanft und friedlich ruht,

so den Platz für das Neue Jahr räumt 
und friedlich unter der Schneedecke träumt.

Der Winter will uns vielleicht lehren,
uns selber auch Ruhe zu gewähren.

Es täte uns gut, wären wir dazu bereit,
besonders jetzt zu der „Stillen Zeit“.

Christine Frey


